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Sitten - Sprüche
aus den

weisen Sprüchen Salonion - ,
u nv

aus dem Buch Jesus Sirach.
Fü r junge Leuthe.

ü. 2jus den Sprüchen Salomons,
t . Höre , mein Sohn , die Straf deines Va»tcrs , mih verlas, nicht da - Gesez deine,: Ma¬ter.

Gehe auf der Straße der Frommen , «nd
habe Acht auf die Wege der Gerechten ;dann die Aufrichtigen werden daö Land be.
wohnen , und die Frymme» werden darinn
Überbleiben. Die Gottlosen aber werden all¬dem Land auSgcreutet , und die Frcfler aur.
gewurzelt werden.
Vertrau auf den Herrn von deinem ganzen

Herzen , auf deine», Verstand aber verlaß dich
nicht -

4- Siehe in asten deinen Wegen auf ihn, danner wird deinen Gang richten .
Fange nicht leicht mit jemand Streit an ,wann er dir nicht- döse- gethan.

6. Der Weg der Frommen leuchtet wie die
Sonne.

7. Ein schalkhafter Mensch hat immer einen
verkehrten Mund.

». Sechs Dinge hasset der Herr , da- flehendeist ihm ein Greuel : Hoffärttge Auge» , eine
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lügenhafte Zunge , Hände , die unschuldige»
Bint vcrgcusscn ^ ein Herz voll schalkhafter
Anschlägen , Füsse , die schnell zum Bösen >
lauffen , ein falscher Zeug , der Lügen an¬
richtet , und ei » Mensch der Zweyrracht zwi¬
schen Brudern macht .

9 . Sohn , Locht r , halte das Gcbott deines Va - >
ters , und verachte nicht das Gcscz deiner Mut¬
ter.

ro . Weisheit ist köstlicher als Perlen , ja alles ,
woran die Menschen ein Vergnügen haben , .
kann ihr nicht verglichen werden.

11 . Bist du weise , so ist es dein eigner Vor¬
teil , bist du aber ei » Thor , so wirst du die
Folge deiner Thorheit selbst tragen .

12 . Wer im Sommer einsammelt , der ist klug ,
wer aber mitten in der Ernt» schläft , der gc,
räth in Schande . ^

i ; . Der Weise läßt stch warnen , aber der Un ,
. weile wird mit seinen Lefzen gefangen werden . >
14 . Wer frommlich wandelt , der wandelt sicher,

wer aber seine Wege verkehrt , der wird zu !
Schanden kommen.

15 . Hafi gebihrt Zank , aber Liebe bedekt alle '
n Ucdcvrrettungen .

, 6 . Was der Gottlose arbeitet , das geräth nicht, «
wer 'aber Gerechtigkeit säet , der wird einen '
sichern Lohn empfangen . !

, 7 . Wer stch deö Guten befleißt , der findet ,
wcks er , begehrt , wer aber nach Unglük trach-

. trt , dem begegnet es .
ig. Wer auf seinen Reichthum vertraut , wird
. fallen , aber die Frommen grünen wir das

Läub.
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> y . Lügenhafte Lefze» sind dem Herrn ein Grcncl,

die sich aber der Wahrheit dcfleisscn , die ge¬
falle» ihm .

so . In dem Weq der Frömmigkeit isi Leben . ,
und dieser Weg führt nicht zum Verderben.

21 . Wer das Wort Gottes verachtet , der geht
zu Grund , wer aber das Gebott fürchtet ,
der blcibt sicher.

22 . Wer gerne bey Weifen isi , der wird weife,
wer sich aber zn den Tvhren gesellt , geht m,t
ihnen zu Grund .

Lz. Der Einfältige glaubt alles , was man ihm
sagt , aber der kluge denkt nach , wie sich die
Dinge verhallen .

24. Der Langmuthege hat Verstand , der Zorn«
müthige hingegen begeht manche Thorheit.

's, . Einweiser Sohn erfreut seinen Vater , der
Tohr aber verachtet seine Muter .

26. Die Hoffart ist die Quelle des Verderben- ,
und auf Hochmuth folgt allemahl der Fall .

27. Wer einen Armen verspottet , der shottet
über feinen Schöpfer , und wer sich seines
Jammers freut , der wird nicht ungestraftbleiben.

28 . Wer ffügcn auüblaftt , der wird umkom «
men .

r - . Faulheit wirft , in einen tiefen Schlaf , und
ein träger Mensch muß Mangel leiden. ,

) o Gehorche gutem Rath , und „ ihm Znrecht-
Weisung an , so wirst du immer weiser werden .

, r Auch rin junger Mensch giebt aus seinen
Handlungen iu erkennen , ob er ein gutes Herzhabe ?



; r Ein guter Nahme ist köstlicher als Reich«
thum , und die Gunst der Menschen besser
als Gold und Silber .

; z Mache nicht Freundschaft mit einem Zorn«
wüthigen Menschen , und gehe nicht mit den«
der sogleich tobt.

14 Geselle dich nicht zu den Weinsäusern und
Fleischfressern , bann die Wcinsäuffer und
Prasser gerathen in Armuth.

; ; Mache bald Streitigkeiten mit deinem Räch,
stcn aus .

zs Wer dir eine Heimlichkeit anvertraut , dem
' bringe sie nicht aus .
17 Gieb dem Tohren nicht Antwort nach seiner

Tdhrheit , damit du ihm nicht gleich wer,
best ; gieb aber dem Tohren Antwort auf
seine Toyrheit , daß ck nicht meine er sey
weise .

§ 8 Ein Vcrläumder ist immer auch jugleich
ein Schmeichler.

, 9 Rühme dich nicht des morndrigen Tages ,
denn du weissest nicht was die Zeit mit sich
bringt.

40 Wer hochmüthig ist , der richtet Zank an .
Wer gern dem Armen giebt , der wird kcü

nen Mangel haben , wer aber leine Augen
von » Armen abwendet , der ladet Fluch auf
sich.

I! . Aus dem Buch Jesu» Sirach.
42 Die Furcht des Herr» belustigt das Herz. ,

giebt Freude und Muthund langes Leben .

43 Wer Gott förchlct , dem wird wohl seyn



änt tezteu Tage , und ant Tag « seines Todeswird er Gnade flndcii.
44 Erhebe dick nicht , daß du nicht fallest , unddich selbst in ' Schande bringst .
45 Willst du in Gottes Äienst trcttcn , so rüstedich früh , zur Anfechtung , iewe gcdultig,und weiche nicht von Gott .
46 . Glaube und vertrau Gott . so wird er die' aushelftn , richte deine Wege und hoff auf ihn.47 Die den Herrn fürchten , die dienen ihrenEltern , wie dem Herrn.
48 Freue dich nicht , so dein Vater entehretwirb , denn eS ist dir keine Ehre , sondern"

eine Schmauche.
4y Dingen , die dir zu schwer sind , frage nichtnach , und was über deinen Verstand ist ,das ergründe nicht .
; o Laß den Armen nicht ««getröstet von dirgehn , daß du ihm nicht Ursache gebest übelvon dir zu reden.
; i Rette den , der Unbill leidet von der Handdessen , der ihm Unrecht thut .
, 2. Schäme dich nicht zu bekennen , wo du ge,fehlt hast : und erzwinge nicht , was dunicht erzwingen kannst.
5 ; Gewahre der Zeit , und hüte dich vor demBösen.
54 Sey in deinem Hau- nicht wie ein Löm ,und kein Wüterich gegen drin HauSgcflnd .Sey schnell bereit zu hören , und mit Sanft «muth zu antworten.
56 Sey nicht ein Vrrlämnder und Schwätzer,



und brauche deine Zunge nicht i» tückischen
Anschlägen .

D » sollst viel haben , mit denen du friedlich
und freundlich lebest , aber aus Tausenden
habe nicht mehr als eiucn einzigen Rathgcber .

; 8 Bekommst du einen Freund , so bewähre ihn

zuvor , und sey nicht zu schnell , dich ihm an »

zuvertraucn .

zy Man findet etwa einen , der ist Freund ,
wenn eS ihm füglich und zuträglich ist , aber
in der Angst und Noth ist er nicht beständig.

6r, Dagegen findet man etwa auch einen Freund ,

, der sich gar bald in einen Feind verändert , und
mit dir streitet , und so er etwas fehlerhaftes
an dir weißt , es jedermann offenbahrt .

« i Siebest du einen Weisen und Verständigen ,
so mache dich früh auf , und geh zu ihm , dein
Fuß sey steif,ig auf dem Weg zu ihm zu lanffen .

6r In allen deinen Reden betrachte allezeit den

Ausganq und das Ende , so witst du nimmer «

mehr fehlen.
6) Zanke nicht mit einem lauten Schwäzcr , und

lege kein Holz an sein Feur .

64 Ncrlafi einen alten Freund nicht ; der neue
wirb ihm nicht gleich seyn .

Geht es dir wohl , so vergiß nicht , daß es

dir übel gehn kann , und geht es dir übel , s»

hoffe auf das Glük .
66 Hüte dich vor dem Arglistigen , dann ek

trachtet nach bösen Dingen .

67 Wer mit Angst zusammen legt , der stimmest
es andern Lenthcn , und andre werde» sich as

seinem Gut belustigen .
6 >t



e» Eh du drand wirst , so dehmuthige dich , und
»ei,, bey Zeiten , daß du von Sünden abstehn
wollest.

"
Laß dich nicht hindern zu rechterZeit zu bitten , und spare deine Besserungnicht bis in den Tod.

Oy Mann dn genug hast , so gedenke an die Zeitdes Hungers , und wann du reich bist , söge«
denke an Armuth und Mangel .

70 Ein Arbeiter , der stch der Trunkenheit er«
giebt , wird nicht reich , und der das Kleineund Wenige verachtet , der nthmt in seinemVermögen ab.

71 Der Tohr horchet an den Thüren , der Weiseaber enthaltet sich dessen.
72 Der Verläumder beflckt sich selbst , und wird

von aller Nachbarschaft gehasset.
? ; Eine freche Tochter schändet ihren Mann undVater , und wird von beiden verachtet .
74 Mit dem Unwcisen rede nicht viel , und gehe

nicht mit dem Unverständigen .
7t Gewöhne deinen Mund nicht anS Schwöhren ,und die Nennung des Allerheiltgsten sey mcht

oft in deinem Munde.
7» An unzüchtige Worte sollst du deinen Mundnicht gewöhnen , denn aus beniclbe» entstehnsünbliche Gedanken .
77 Hast dn in deiner Jugend nichts zusammen «

gelegt , waS willst du bann im Alter finden ?
78 Wer eine Heimlichkeit eröffnet , zu dem kannman kein Zutrauen mehr haben.
79 Sey nicht männlich Wein zu trinken , dennder Wein hat viel Menschen umgebracht.
L* Du , Jüngling , rede , was dir gezimmt und

Q
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nothwendig ist. Sage viel mit wenig Wor¬
ten .

81 Schicke den Knecht und die Magd ;ur Arbeit ,denn Müssiggang bringt viel Uebels.
82 Sey kein Freund von Schleckercycn , und sey

nicht zu viel begierig auf alle Speisen , denn
in vielen Speisen ist auch viel Arbeit und Be¬
schwerde. Durch Füllercy sind viel umkom¬
men : wer sich aber mäßig hält , der verlän¬
gert sein Leben.

x ; Sohn , begicb dich nicht auss Betteln , denn
es wäre besser sterben , denn betteln .

84 Bcflcisse dich einen guten Nahmen m bekom¬
men , dann derselbe wird dir bleibe » und bc,
ständig seyn , mehr dann tausend grosser Gold/
Schäze.

8 ; Mit Bürgern und Fremdlingen händlt treulich .
zü Hast du mit jemandem ein Erb zu theilen ,

so sey nicht - streitsüchtig .
87 Bediene dich der rechten Wage , und dcS

rechten Gewichts.
88 Sey zufrieden , du bekommest gleich wenig

oder viel.
8 - Im Kauffen und Verkauffen bekriege nicht.
- o Heuchle nicht vor den Menschen , sonder»

nihm deiner Rche wahr.
9 , Wer dankbar ist , der wird am Tag des Un¬

falls nutzer Hülfe ßnden .
92 Wende dich nicht nach einem jeden Wind ,

und geh nicht auf jeden Weg.
9 ; Fahre nicht zu hoch in dem Anschlag deines

Verstands. ^ ,



» 4 Stelle nicht darnach , daß du ein Richter fern
wollest , eS sey dann , du habest , im Sinn
Ungerechtigkeit und Bovshcit mit Gewalt hin»
wegzuthun . ' '

9 ? Schwazz ' nicht viel , wenn du unter Alten
und Ehrbaren bist , und was du redest , das
tage nicht zweymahl.

- ü Entziehe dich denen nicht , dir da traurcn ,klage mit den Klagenden .
97 Beschwere dich nicht den Kranken heimznsu»

chcn , da » machet , daß man dich lieb hat .
98 Offenbare dein Herz nicht cinkm jedtn - bellst

er weißt dir dessen keinen Dank . :
99 Hüte dich , daß du nicht verführt , und in

deiner Frerrde nicht erniedrigen werdest.
ISO ( Prcd . Sall Xst » . ) So sey nun fröhlich

v Jüngling in deiner Kindheit r . drin Herr sey
guter Dingen in deiner Jugend , und wandle
in den Wegen deines Herzens , und nactr̂ dem
Anschauen detntr Äugen , aber wisse ' dabey ,
daß dich Gott von "

wegen aller dieser Dingest
für Gericht führen wird .

, g ss
1 . .
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